
für die Erz-iöeefe Freiburg. 

durch Gottes Erbarmung und des hl. Apostol. Stuhles Gnade Bischof von Lcuca i. p. i. 

Erzb isthumsv erw eser der Erzdiöcese Freiburg re. 

Ich bringe andurch dem Hochw. Clerus in den Königl. Preußischen Hohenzollern'schen Landen das nach- 

stehende von den in Fulda versammelten Bischöfen gemeinsam erlassene Pastoralschreiben zur Kenntniß und 

Darnachachtung. 

Freiburg, den 13. April 1872. 

Die unterzeichneten Dberhirlen entbieten Oem Hochw. Lterus ihrer Diäresen 
Hruß unb 8egen im Herrn. 

Das Gesetz vom 11. März dieses Jahres, welches die Beaufsichtigung der Schule, die von ihrem Ur- 

sprünge an in allen christlichen Ländern eine Tochter der Kirche war und bis in die neueste Zeit von der Kirche 

als eine Tochter geliebt und gepflegt wurde, dem Staate als ein ausschließliches Recht beigelegt hat, veranlaßt 

die am Grabe des heiligen Bonifaeius versammelten unterzeichneten Oberhirten nachstehende Worte an den 

Hochwürdigen Clerus ihrer Diöeesen zu richten. 

Wir haben Angesichts der vielfachen und schweren Bedenken, welche kirchlicherseits diesem Gesetze entgegen- 

stehen, es nicht unterlassen, gegen den betreffenden Gesetzentwurf, als er beiden Häusern des Landtages zur 

Berathung und Beschlußfassung vorgelegt war, theils an diese hohen Versammlungen motivirte Vorstellungen 

zu richten, theils aber, nachdem der Entwurf die Genehmigung der Landesvertretung erhalten hatte, Seine 

Majestät unsern Kaiser und König zu bitten, dem Gesetzentwürfe die Allerhöchste Sanktion nicht zu ertheilen. 

Wir haben endlich, nachdem diese dennoch ertheilt war, eine gemeinschaftliche Erklärung an das Königliche 

Staatsministerium gerichtet, und demselben unsere Ueberzeugung ausgesprochen, daß durch das neue Gesetz 

wesentliche und unveräußerliche Rechte der Kirche verletzt seien, und dem Staate sowohl als der Kirche große 

Gefahren und Nachtheile bereitet würden. Von solcher Ueberzeugung durchdrungen, waren wir nicht in der 

Lage, dem Gesetze unsere innere Zustimmung oder Billigung zuzuwenden. Weil jedoch unser bischöfliches Amt 

und die Liebe Christi uns drängt, Alles zu thun, was in unsern Kräften steht, um jene Gefahren und Nach- 

theile zu vermindern, und weil keine Macht der Erde uns entbinden kann von der Sorge für die christliche 

Erziehung der uns vom göttlichen Heilande anvertrauten Kleinen, so sind wir entschlossen, auch zu Gunsten 

der nunmehr im Princip durch das neue Gesetz von ihrer Mutter, der Kirche, losgerissenen Volksschule nach 

wie vor die Pflichten des Hirtenamtes gegen dieselbe treu zu erfüllen, insofern und solange uns dies nicht un- 

möglich gemacht wird. 

Äro. 9. Freiburg, den 17. April 1872. X\I. Jahrgang 

t Lothar von Kübel, 
Erzbisthumsverwescr. 
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Im festen Vertrauen, daß die gesammte Geistlichkeit unserer Diöcesen solche Gesinnung mit uns theilt, 
finden wir uns zu nachstehenden Anordnungen und Mahnungen veranlaßt: 

1. Jeder Pfarrer hat die Local-Inspection über die Schulen seiner Pfarrei zu führen, ohne daß es 
einer besonderen bischöflichen Genehmigung bedarf. 

2. Dagegen ist eine solche Genehmigung nöthig, wenn es sich um Uebernahme der Kreisschul - Inspection 
oder einer Ortsschul-Inspection außer der eigenen Pfarrei handelt. 

Die bereits fungirenden Schul-Jnspectoren sollen aber einer solchen Genehmigung nicht mehr bedürfen. 
3. Für den Fall, daß an die geistlichen Schulinspectoren in Beziehung auf ihr Amt Anforderungen ge- 

stellt werden sollten, welche mit ihren priesterlichen oder kirchlichen Pflichten eollidiren, werden dieselben nicht 
ohne vorhergehendes Benehmen mit dein Ordinariate ihr Schulamt niederlegen. 

4. Auch wird von den betreffenden Geistlichen Anzeige an die bischöfliche Behörde erfordert, sobald die 
ihnen übertragene Schul-Inspection staatlicherseits widerrufen werden oder anderwärtige bemerkenswerthe Ver- 
änderungen im Bereiche ihrer Amtswirksamkeit vorkommen sollten. 

5. Zu Euch aber, theuere Mitbrüder, haben wir das Vertrauen, daß Ihr fortan mit verdoppeltem Eifer 
den Religionsunterricht ertheilen und pflegen, und in dem hochverdienstlichen Werke der christlichen Erziehung 
und der gesummten Bildung der Jugend nimmer ermüden werdet. 

6. Darum werdet Ihr den Lehrern, Eueren Mitarbeitern, mit Achtung, Liebe und Theilnahme entgegen- 
kommen, und ihnen durch Euer Wort, Euer Wirken und Euer Leben stets Vorbilder eines frommen, gottge- 
fälligen Wandels sein. 

Schliesslich bitten und ermahnen wir Euch, in dem Herrn Geliebte! werdet in all' den Trübsalen und 
Bedrängnissen dieser schweren Zeit nicht muthlos bei den Verkennungen, Schmähungen und Kränkungen, die 
wir von so verschiedenen Seiten erleiden. Gedenket des apostolischen Mahnwories: „In allen Dingen 
erweisen wir uns als Diener Gottes durch große Geduld in Trübsalen, in Nöthen, in 
Aengsten, in Schlägen, in Gefängnissen, in Aufruhr, in Mühen, in Nachtwachen, in Fasten, 
durch Keuschheit, mit Weisheit, mit Langmuth, mit Freundlichkeit, mit dem heiligen 
Geiste, mit ungeheuchelter Liebe, mit dem Worte der Wahrheit, mit der Kraft Gottes, 
durch die Waffen der Gerechtigkeit zur Rechten und zur Linken, bei Ehre und Schmach, 
bei schlechten: iinb gutem Rufe, als Verführer geachtet und doch wahrhaft, als unbe- 
kannt und doch bekannt, wie sterbend und siehe, wir leben, als gezüchtigt und doch nicht 
getödtet, wie betrübt und doch immer freudig, wie arm und doch viele bereichernd, wie 
Nichtshabend und doch Alles besitzend." ') 

Betet mit uns zu Gott, dem Allmächtigen, daß er die Zeit der Heimsuchung abkürze, seiner Kirche stets 
opferwillige Priester, fromme Lehrer, getreue Arbeiter gebe, und uns allen aus den Tagen zeitlicher Trübsale 
eine friedfertige Frucht der Gerechtigkeit erwachsen lasse zum ewigen Leben. 

Die Gnade unseres Herrn Jesu Christi sei mit Euch Allen! 

gulba, 11.%# 1872. 

f Paulus, Erzbischof von Köln, 
ff Heinrich, Fürstbischof von Breslau, 
ff Peter Joseph, Bischof von Limburg, 
ff Christoph Florentius, Bischof von Fulda, 
ff Conrad, Bischof von Paderborn, 
ff Matthias, Bischof von Trier, 
ff Lothar, Bischof von Leuca i. p. i., Verweser 

der Erzdiöcese Freiburg, für Hohenzollern. 

ff Philipp, Bischof von Ermland. 
ff Johann Bernhard, Bischof von Münster, 
ff Daniel Wilhelm, Bischof von Hildesheim. 
In Vertretung des Bischofs von Culm Anton 

Kling en berg, Generalvicar und Domcapi- 
tular. 

*) II Ep. ad Corinth VI. 4—10. 
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Die Abhaltung der Maiandacht bctr. 

Nr. 8005. Zur Abhaltung der so segensreich wirkenden Maiandacht ertheilen wir andurch die Genehmigung und erlauben 

dabei jeweils die Aussetzung des Allerhciligsten in der Monstranz. 

Freiburg, den 10. April 1872. 

t Lothar v. Kübel, 
Erzbisthumsvcr weser. 

Die Abhaltung des ConcurscS pro beneficiis pro 1872 bctr. 

Nr. 3006. Die diesjährige Concursprüfung wird in der zweiten Woche des Monats Juli dahier abgehalten werden. 

Die Goncutrenten ^aben ißre ®efud,e um aula^ng menigstenë se^ë %Bo#en Dotier, unb *mar bet Wermetbung ber 3urntf' 

Weisung späterer Anmeldungen, unter Angabe des Tages ihrer Ordination und unter Vorlage beglaubigter Abschriften der Zeug- 

nisse über ihre bisherige pastorclle oder anderwcite Wirksamkeit und über ihren sittlichen Wandel anher einzureichen. 

Die zur Prüfung zugelassenen und einberufenen Concurrenten haben sich Montags den 8. Juli, Nachmittags von 

3 bis 6 Uhr, behufs der Inscription auf der Erzbischöfl. Ordinariatskanzlei einzufinden. 

Freiburg, den 10. April 1872. 

Erzbischöfliches Capitels-Bicariat. 

3n @ac%en bet Margarettia ^feiffet, geb. abperle, in llntergromba# gegen t^en @^cman^ 
Ferdinand Pfeiffer dortselbst, kirchliche Scheidung von Tisch und Bett bett. 

Nr. 2881. Margaretha Pfeiffer, geb. Zipperlc, hat auf Grund der durch Zeugen constatirten fortgesetzten lebensgefähr- 

lichen Bedrohung, schweren Mißhandlung und Beschimpfung, sowie wegen böswilligen Vcrlasscns durch ihren Ehemann Fer- 

dinand Pfeiffer von Untergrombach bei uns auf kirchliche Scheidung von Tisch und Bett gegen diesen ihren am unbekannten 

Orte abwesenden Ehemann angetragen. 

$ieoon e^ätt gerbinanb ^fet^et anburd, mit bem Bnfitgen 9Mrid)t, baß *ut grübet, resp. ;ut 936^16#. 

lassung desselben und zum Vorbringen seiner Einreden Tagfahrt auf diesseitiger Kanzlei auf 
Montag den 27. Mai d. I., 

Vormittags 9 Uhr 

anberaumt wird. Sollte er in derselben selbst oder durch einen von ihm Bevollmächtigten nicht erscheinen, so wird lediglich 

nach Lage der Acten erkannt, und wenn er keinen Jnfinuationsgewalthaber anher bezeichnet, die weiteren Verfügungen an der 

diesseitigen Tafel mit der Wirkung angeschlagen werden, wie wenn sie ihm eröffnet wären. 

Freiburg, den 11. April 1872. 
Erzbischöfliches Ossicialat. 

Den christlichen Mütter-Verein betr. 

%r. 2895. einet ^#151118 beë bt#ößtd)cn Orbinariatë in Âegenëburg ist (rast 0reoe ®r. $eiüg. 

feit (ßaptt #3 IX. Dom 6. 3u(t unb 12. ^eaember 1871 bie WtiobaKtüt bet »G%tist(^t^en mtier" in SRegenëburg bered,, 

tigt worden, andere Vereine dieses Titels zu aggregiren und mit den vom apostolischen Stuhle verliehenen Ablässen auszustatten. 

Wenn also für die Neuerrichtung dieser Bruderschaft der Anschluß an Regensburg für leichter und angemessener gefunden wird, 

als der Anschluß an Paris, so kann die ordnungsmäßige Erektion und Aggregation auch von Regensburg aus erfolgen. Die 

Gesuche sind aber behufs der erforderlichen Approbatio Ordinarii loci jedenfalls vorher anher zu richten. 

Freiburg, den 11. April 1872. 

Erzbischöfliches Capitels-Bicariat. 
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Die Entrichtung der Postbcstellgebührcii betreffend. 

An sämmtliche Erzbischöfliche Cammerariate, katholische Stiftungskommissionen und unmittelbare Verrechnungen: 
SM unserer SBerfügung born 18. Dezember 1867 SRr. 26,459 (@r3b^#bf[i^^cg #361966(0(1 9ïr. 22 born 3d)rc 1867, 

Seite 99) sollen die Briefe und Fahrpostsendungcn sämmtlicher diesseitiger Behörde unterstehenden Stellen am Ort der Aufgabe 
frankirt werden. 

Die Frankatur hat sich nicht allein auf das Porto, sondern bei Fahrpoststückcn auch auf die Bestellgebühr zu er- 
strecken. 

Wir haben nun in neuerer Zeit wahrgenommen, daß bei uns zugekommenen Fahrpostsendungen die Berichtigung der Be- 
stellgebühr von den absendenden Behörden in vielen Fällen unterlassen wurde, was eine ungebührliche Belastung der diesseitigen 
Bürcaukasse, welche bei Annahme der bctr. Fahrpoststücke die Bestellgebühr zu zahlen hatte, herbeiführte. 

3ur Bermeibung biefcß 3M#mibea mad)cn mir eg ber bieëfekigen ^e^rbc unterMenben (SteKcii 
wiederholt zur Auflage, ihre Fahrpoststücke am Ort der Aufgabe vollständig zu frankiren, d. h. nicht bloß das Porto, sondern 
auch die Bestellgebühr in Baarem oder in Marken zu bezahlen. 

Zum Beweis, daß die Bestellgebühr von den absendenden Behörden bezahlt wurde, ist auf der betr. Adresse die Bezeich- 
nung „einschließlich der Bestellgebühr" unter Angabe des hicfür ausgelegten Betrags von 2, 4 oder 6 Kreuzern 
beizusetzen. 

#e3Ü8Üd) ber @66^1611011^^ bermctfcii mir auf bcn § 51 ber 9%inistcria(«93erorbmuig born 12. Wprit 1851 (SRegicrungs, 
blatt Nr. 26, Seite 275 vom Jahre 1851.) 

Karlsruhe, den 27. März 1872. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
S ch aiblc. Castorph. 

Die Errichtung der Katholischen P f a r r p f r ü n d c k a s s e betreffend. 

Nr. 7505. Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß Cameralassistcnt Adolf Abt von Stockach zum Kassier 
der katholischen Pfarrpfründckaffe dahier ernannt worden ist und am 15. l. Mts. seinen Dienst angetreten hat. 

Karlsruhe, den 30. März 1872. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
S ch a i b l e. F c e d e r l e. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Sipplingen, Decanats Stockach, mit einem Einkommen von beiläufig 1800 fl. und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar 
zu halten und eine zu 5% verzinsliche Schuld von 63 fl. 7 kr. in 4 Jahrcsterminen an den Kirchcnfond 
abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen be- 
legten Bittgesuchen um Verleihung an Seine Bischöflichen Gnaden, den Hochwürdigstcn Herrn Erzbis- 
thumsverweser zu wenden. 

:i. 

Sulz, Decanats Lahr, (wiederholt), mit einem Einkommen von ungefähr 1300 fl. und mit der Verbindlichkeit, zum Ruhe- 
gehalt des resignirtcn Pfarrers für die ersten fünf Jahre des Pfründegenuffes jährlich 500 fl. und von da ab 
einen jährlichen Beitrag von 400 fl. au die Allgemeine kathol. Kirchenkasse zu zahlen. 



Thennenbronn, Decanats Triberg, mit einem Einkommen von 850 fl. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfenen Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 

an ©eine ßönig(id)e ^eit ben ®ro#^er;o8 geti^^tcten^ittgesul^e um Designation Don Seite Ä([erl)öd)ß, 
desselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichcm Ministerium des Innern einzureichen. 

III. 

Bachheim, Decanats Villingen, (wiederholt), mit einem Einkommen von beiläufig 850 fl. 

Thannheim, Decanats Villingen, (wiederholt), mit einem Einkommen von 800 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht den 

Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen bei der Fürstlichen Domänen- 

kanzlci in Donaueschingen einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Bischöflichen Gnaden, der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Seckach, Decanats Walldürn, 

dem seitherigen Pfarrverweser Aemilian Merkert in Ottenhofen verliehen und ist derselbe den 14. März l. I. investirt 

worden. 

Seine Bischöflichen Gnaden, der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Sasbachwalden, Decanats 

Dttersmeier, bem fei^ertgen iOfarrer @0^0^ @ g (au in 8apM bei Meußabt 06^#«! unb iß berfelbe ben2. ÄpriU. 3. 

investirt worden. 

Diensternennungen. 

Seine Bischöflichen Gnaden, der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben mit Entschließung vom 27. März l. I. 

Nr. 2765 den bisherigen provisorischen Secrctär Arnold Vögele zum Secrctär der Erzbischöflichen Kanzlei ernannt. 

Seine Bischöflichen Gnaden, der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben mit Entschließung vom 27. März l. I. 

Nr. 2767 den bisherigen provisorischen Registrator Emil Eckhard zum Registrator der Erzbischöflichen Kanzlei ernannt. 

Sterbfälle. 

Den 16. März: Johann Evangelist Hiß, Pfarrer von St. Ulrich, f in Eschbach. 

Den 27. März: Josef Rück, Stadtpfarrer von Gerlachsheim, t in Meran. 

Den 29. März: August Karg, Geistl. Rath und Decan, Pfarrer in Steißlingen. 

R. I. P. 
I 

Meßner- und Organistendienst - Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Capitcls-Vicariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 21. Dezbr. v. I.: Hauptlehrer Bernhard Wildmann als Organist an der Pfarrkirche in Niederwasser. 

Den 4. Januar d. I. : Hauptlchrer Andreas Karle als Organist an der Pfarrkirche in Zähringen. 

Den 11. ßanuar » SBiHiebn SBiKarb atë Organist an ber ^farrtird)c in Da;(anben. 

Den 1. Februar „ Hauptlchrer Berthold Gerspacher als Organist an der Pfarrkirche in Lienheim. 

Den 1. Februar „ Bürger und Weber Sebastian Moritz als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Büchenau. 
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Den 8. Februar d. I.: Bürger und Schneider Augustin Kallenbach als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Schonach. 
Den 15. Februar * Franz Erne, lediger Gabclmachcr als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Untcrsiggingcn. 
Den 29. Februar „ Bürger und Schuster Ludwig Dold als Meßner und Glöckner an der Capelle in St. Odilien bei 

Freiburg. 
Den 29. Februar „ Thomas Krieg, lediger Bürgerssohn als Organist an der Pfarrkirche in Marlen. 

Fromme Stiftungen. 
In den Kirchenfond zu Ottcnhöfen 100 fl. von Barbara 

Burger geb. Faißt Wittwe, zur Abhaltung eines jährlichen 
Seclcnamtes für sich und ihren f Ehemann. 

In den Kirchenfond in Zimmern von Peter Berlin 6 Vier- 
tel Acker, deren Nutznießung den Testamcntserben gegen die 
Verpflichtung, jährlich 8 fl. als Beitrag zur Unterhaltung des 
ewigen Lichts zu leisten, zustehen soll. 

In den Kirchenfond zu Winseln 100 fl. von Johann Lützel- 
schwab zur Abhaltung einer mit einer Schlußandacht und einem 
Almosen von 2 fl. 20 kr. für die mitbetenden Armen verbun- 
denen Anniversarmesse für seine j Ehefrau, seinen verstorbenen 
Sohn und für den Stifter selbst. 

Zur Heiligenpflegc in Bctra 50 fl. von Angelika Zimmer- 
mann zur Abhaltung einer jährt. hl. Messe für ihre f Eltern 
Alois Zimmermann und Cordula geb. Klingler. Ebendahin 
50 fl. von Christian Schäfer zu einer Annivcrsarmesse für seine 
f Ehefrau Franziska geb. Maier und nach Ableben des Stifters 
auch für ihn selbst. 

Zur Heiligenpflege in Feldhausen 250 ft. von der f Ca- 
tharina Hanner Wittwe zur Abhaltung eines jährlichen Seelen- 
amtes mit Vigil und zur Lesung von drei Auniversarmessen 
für sich und ihren Sohn Philipp Johann Baptist. Ebendahin 
150 fl. von Rochus Miller zur Abhaltung eines jährlichen 
Seelenamtes mit Bigil und zur Lesung einer hl. Messe. 

Zur Heiligenpflegc in Benzingen 50 fl. von f Kämmerer 
Pfarrer Bolkwein daselbst zur Abhaltung einer Anniversarmesse 
für sich, seine seligen Eltern und Geschwister. 

Zur Hciligenpflcge in Mclchingen 100 fl. von dem f Pfr. 
I. G. Löhlc in Schwelungen zur Abhaltung eines Scelenamtes. 
Ebendahin 75 fl. von Josef Maichlc zur Abhaltung eines 
Scelenamtes für sich, seine Eltern und Verwandte. Ebendahin 
50 fl. von Schmied Jakob Straubinger zur Lesung einer Auni- 
versarmcsse für sich, seine Ehefrau und Tochter Walburga. 

Zur Kircheuflegc in Harthausen 75 fl. von der f Theresia 
Gauggel, ledig, zur Abhaltung eines Scelenamtes für sich und 
ihre Eltern. Ebendahin 50 fl. von Heiligenrechner Josef Hagg 
zur Lesung einer hl. Messe für seine f Eltern. Ebendahin 
50 fl. von Josef Wern zu einer Anniversarmesse für seine f 
Eltern. 

In den Pfarrkirchenfond in Waldshut 200 fl. von der 
ledigen Ursula Bähr unter Vorbehalt lebenslänglicher Nutznie- 
ßung zur Abhaltung von zwei Seclenämtern. 

Zur Hciligenpflcge in Großelfingen 75 fl. von Johanna 
Mößmer von Buchholz zur Abhaltung eines jährt. Scclcnam- 
tcs für ihre f Eltern, ihren f Bruder Andreas, Pfarrer von 
Bictingcn und nach dem Ableben der Stifterin auch für diese. 

In den Kapellenfond in Dörlinbach zur Gründung eines 
Kapellcnfonds von mehreren Gebern 151 fl. zum Zweck der 
Lesung von hl. Messen. 

In den Kreuzkapellenfond in Buchen von Viucenz Kiefer, 
Rentner 300 fl. zur Anschaffung von Paramenten und 100 fl. 
zur Lesung einer Anniversarmessc. 

Zur Heiligcnpflege in Mindersdorf 50 fl. von Konrad Rieb- 
saM, Ludwig Kerle und Adolf Keller zur Lesung einer heiligen 
Messe für ihre im Kriege gefallenen Brüder. 

Zur Hciligenpflcge in Hechingcn 50 fl. von der aufgehobenen 
Schneiderzunft zu einer hl. Messe für die f Barbara Strebte. 

Zur Heiligenpflege in Steinhilben 60 fl. von Andreas Weiß 
zur Lesung einer hl. Messe für sich und seine beiden Ehefrauen 
und zur Austheilung eines Brodalmosens. 

Zur Hciligenpflcge in Heiligenzimmern 75 fl. von Caspar 
Schellhammer zur Abhaltung eines Scelenamtes für seine f 
Tochter Agatha und seine ganze Familie. 

In den Pfarrkirchenfond zu Schönau 200 fl. von August 
Weiß daselbst zur Abhaltung eines jährlichen Scelenamtes für 
seine s Matter Rosamunde geb. Steiger. 

In den Heiligenfonv in Hüngheim 400 fl. von der f Wwe. 
Regina Müller geb. Wolfarth zur Abhaltung von vier Scclcn- 
ämtern. 

Zur Gründung eines Kapellenfondes für das Haus Nazareth 
bei Sigmaringen 500 fl. von dem f Kämmerer, Pfarrer Volk- 
wein in Benzingen mit der Auflage, daß alljährlich für sich, 
seine Eltern und Geschwister eine hl. Messe gelesen und unter 
die Waisen 5 fl. vertheilt werden. 

In die Pfarrkirche in Bnrladingcn 50 fl. von Elisabeth 
Haid zur Lesung einer hl. Messe für Felix Haid und Elisabeth 
geb. Dehner. 

In die Pfarrkirche zu Dietershoscn 50 fl. von Josef Karle, 
Wagner in Buffenhofen zur Abhaltung einer Annivcrsarmesse. 

Zur Heiligenpflege in Liggersdorf 50 fl. von Franziska Wide- 
mann geb. Brodcmann zur Lesung einer hl. Messe für ihren 
f Ehemann Joseph Widemann. 

Beiträge für die Väter am heiligen Grab. 
Ebcrbach, Hr. Pfv. Christophl 1 fl.; Honstetten 2 fl. 51 kr.; 

Mauenheim 30 kr.; Orsingen 5 fl.; Vilchband 5 fl. 22 kr.; 
Wagenstadl, durch Hr. Pfv. Dreher 1 fl. 6 kr.; Herbolzhcim 
4 fl. 18 kr.; Bräunlingen 6 fl. 32 kr.; Bachheim 45 kr.; 
Grüningen, aus dem Pfarrhaus 1 fl. 30 kr. ; Wittichen, (durch 
Hrn. Pfr. Zähringer) 1 fl.; Bicthingcn 2 fl.; Wiechs 1 fl.; 
Linz, Hr. Pfarrer 1 fl. 12 kr.; Fischbach 1 fl.; Benzingen 3 fl. 

Bombach 1 fl. 30 kr. ; Burkheim pro 1871 1 fl. 30 kr.; 
Bruchsal, Stdpf. B. M. V. 6 fl. ; Zell a. H. 3 fl.; Wein- 



garten 6 ß. ; Oberrieb 10 ß. ; lobtnauberg 2 ß. ; Bringen 
4 ß. 6 fr.; Oam^urß 6 ß. 38 fr.; Obcrnmßngen 5 ß.; 
Unterbalbach 1 fl.; Siefenbrom, 1 fl. 45 fr.; Rittcrsbach 1 fl- 
13 fr.; Offenburg 13 fl. 27 fr.; Eschbach, A. Staufen 2 fl. 
45 fr. ; Hubertshofen 1 fl- ; Reiselfingcn 2 fl. 36 kr. ; Vilch- 
banb 3 ß. 35 fr. ; Rmfird, 2 ß. 20 fr. ; gorst 6 ß. 42 fr. 

Decanat Mosbach: Hcrbolzhcim 1 fl.; Lohrbach 2 fl. 
20 fr.; Neckarclz 2 fl.; Neckargerach 2 fl. 48 kr.; Stein a. K. 
2 fl. 15 fr.; Strümpfelbrunn 3 fl.; Neudenau 3 fl. 50 kr.; 
Waldmühlbach 4 fl. 30 fr. ; zus. 21 fl. 43 kr. 

Decanat Krautheim: Ballcnbcrg und Erlcnbach 7 fl.; 
Gommcrsdorf 5 fl. ; Klepsau 4 fl. 40 kr. ; Krautheim 2 fl. 
53 kr. ; Winzenhofcn 2 fl. ; Oberwittstadt 6 fl. 27 kr. ; zus. 
28 ß. 

Dccanat Heidelberg; Dilsberg 2 fl.; Heidelberg 
26 ß. 1 fr.; Otocgbeim 2 ß. 18 fr.; Beimcn 3 ß. 40 fr.; 
Mannheim, obere Pfarrei 8 fl. 42 kr., untere Pfarrei 3 fl. 
20 fr.; Medarau 4 ß. 22 fr.; Mcdargemiiub 3 ß. 30 fr.; 
Medarbm# 7 ß. 20 fr.; 9## 3 ß.; Moorbad, 1 ß. 6 fr.; 
Sandhaufen 1 fl. 38 kr.; Schwetzingen 2 fl. 45 fr.; Scckcn- 
%eim 6 ß. 15 fr. ; BMborf 4 ß. ; SßicbÜngcn 5 ß. 36 fr. ; 
SBicfenbacS 1 ß. 3 fr.; BW# 5 ß. 21 fr.; 3iegeH;au(en 3 ß. ; 
guß 94 ß. 57 fr. 

Beiträge für die sittlich verwahrlosten Kinder. 
Decanat Freiburg: Glotterthal 16 fl.; Oberbic- 

berbwS 1 ß- 16 fr.; MW; 2 ß. 24 fr.; Wborf 4 ß. 
18 fr.; #cumeßer 1 ß. 49 fr.; ^crbern 4 ß. 12 fr.; Meuerë» 
saufen 4 ß. 40 fr.; Abringen 9 ß. 24 fr.; Dberprcçbtbd 
2 fl.; Oberwinden 5 fl.; Obersimonswald 2 fl.; Lehen 2 fl.; 
ÜBalbfW 8 ß. 21 fr.; 7 ß.; Dber#enbad; (®cmeinbe) 
2% fr.; #. SbpM 30 fr., ;uf. 32'/, fr.; ^ugßetten 10 ß.; 
mW 1 ß. 48 fr.; ©iegetau 42fr.; Meu# 2ß.; 0ki(b' 
beim 2 ß.; 3# 3 ß. 12 fr.; ßotaWcn 5 ß. 35 fr., 
Summa 96 fl. 13'/, kr. 

Der Rosenkranz.Verein in Ebnet 2 fl.; Unterküruach 3 fl. 
9 fr. ; Orsingen 3 fl. 55 kr. ; Göhrwihl 5 fl. ; C. R. hier 
2 fl.; Hr. Flum, Pfv. von Todtnauberg 3 fl. 

De can at Ettlingen: Au a. Rh. 3 fl. 24 kr. ; Bulach 
3 fl.; Bnsenbach 5 fl.; Durmersheim 1 fl.; Ettlingen 7 fl. 
32 fr., Hr. Decan Kirn 6 fl. ; Ettlingenweier 3 fl. ; Karls- 
r# 31 ß. 27 fr.; Mo# 4 ß. 20 fr.; Meid,cnbacb 2 ß. 
15 fr.; Schöllbronn 1 fl. 58 fr.; Stupferich 1 fl.; Volkers- 
bad; 2 ß. 30 fr., ;uf. 72 ß. 26 fr. 

Oecanat Meßfir#: mengen 2 ß. 44 fr., #rro. 
Bei# 1 ß. 16 fr. ; 0o(I 2 ß. 30 fr. ; 0ud;bcim 1 ß. 39 fr., 
Pfr. Höfler 1 fl. 51 kr. ; Burgweilcr 3 fl. ; Engclswics 2 fl.; 
(Begingen 3 ß. 30 fr., #. 8inß 3 ß. 30 fr.; Ontcnßein 
1 fl. 30 fr.; Harthcim 1 fl. 54 kr.; Hausen i. Th. 1 fl. 12 fr.; 
ßeinßctten 1 ß.; ßeuborf 1 ß. 12 fr.; Rreenbeinßetten 5 ß. 
30 kr.; Krumbach 1 fl. 5 fr.; Leibertingen 1 fl. 30 kr.; 

Menningen 1 ß. 37 fr.; Meßfird, 4 ß. 25 fr.; Maß 46% fr.; 
Mo^borî 1 ß. 22 fr.; ©authors 1 ß. 10 fr.; @#enningen 
6 fl. 40'/, fr.; Sentenhart 2 fl.; Stetten a. f.-M. 6 fl. 54 kr.; 
Wasser 1 fl. 10 kr. ; Worudorf 1 fl. ; Zell a. A. 3 fl. 30 kr.; 
Summa 67 fl. 28 kr. 

St. Martinspfarrci hier 13 fl. ; Niederwihl 2 fl. 30 kr.; 
©runcrn 4 ß. ; Bombad) Iß; &r. #. gortenbacber oon 
Bibetßettcn 2 ß. ; $ofpfarrci 0™^%! 10 ß. ; Gmattingcn 7 ß.; 
Heiligkreuzsteinach 2 fl. ; Ketsch 4 fl. ; Hr. Geistl. Rath Kreuzer 
5 ß. ; ^rbei, 2 ß. 23 fr. ; @#cngcn 6 ß. ; Dürrbeim 3 ß. 
30 kr.; Stadtpfarrei Bruchsal B. M. V. 14 fl.; Rippoldsan 4 fl.; 
Rohrbach 3 fl. ; St. Roman 1 fl. 30 kr. ; Ersingen 10 fl.; 
Wcilersbach 2 fl. 4 fr.; Pforzheim 5 fl.; Neuhansen 6 fl.; 
Tiefcnbronu 2 fl.; Schöllbrouu 30 kr.; Herrischricd 3 fl. 18 fr.; 
mr#ofcn 7 ß. ; Mittcrabad) 1 ß. 27 fr- : Sorß 3 ß. 18 fr.; 
Bachhcim 9 kr.; Hubertshofcn 1 fl.; Neustadt 5 fl. 40 fr.; 
SBiUingeu 13 ß. 15"fr.; 0öbrenbacb 3 ß. 30 fr.; TWren 2 ß. 

Decanat Offenburg: Obcrharmcrsbach 7 fl.; Nord- 
rach 1 fl. 18 kr.; Zcll a. H. 15 fl.; Bibcrach 4 fl. 6 kr.; 
Drtenbcrg 5 ß.; 0ob%bad, 4 ß. 36 fr.; Äppenmeier 6 ß. 

45 fr.; SBeier 1 ß. 10 fr.; 0# 4 ß. 30 fr.; (Brie^eim 
— ; Surbad, 70 ß. 55 fr.; ßberameier 3 ß. 30 fr.; (Bengen, 
bad) (perfönl. ®abc) 1 ß.; Re# 5 ß. 42 fr.; Bautenbad, 10 ß.; 
Nußbach 16 fl. 36 kr. ; Offcuburg 7 fl. ; Oppcnau 2 fl. 42 fr.; 
%ctcr8tba( 7 ß. 48 fr.; Rrtoßcn 6 ß. 5 fr.; %cingarten 
36 fl. 14 kr.; Windschläg 2 fl.. Summa 169 fl. 32 kr. 

Decanat Ottersweier: Eiscuthal 6 fl. 26 kr.; Stein- 
bach 7 fl. 45 kr. ; Sinzheim, Vicar Schwab 2 fl. 30 kr.; 
Sandweier 10 fl. ; Wintcrsdorf 5 fl. ; Ottersdorf 1 fl. 45 kr.; 
Söllingen 1 fl. 48 kr. ; Stollhofcn 2 fl. 20 kr. ; Moos 2 fl.; 
Unzhurst 4 fl. ; Großwcicr 40 kr. ; Wagshurst 5 fl. 23 fr.; 
Dengbad) 3 ß. 20 fr.; @r# 1 ß. 44 fr.; ©tabcM#" 3 ß.; 
lUm, 91. D. 11 ß. 30 fr.; Mögbad, 4 ß.; SBaWm 3 ß. 
30 kr. ; Ottenhofen 5 fl. 30 kr. ; Vicar Tritschler 1 fl. ; Kap- 
pelrodcck 3 fl. ; Jllcnau 4 fl. ; Achern 4 fl. ; Sasbach 5 fl. 
34 fr.; Baus 10 ß.; Meu^ 5 ß.; Ottergmcicr 4 ß. 48 fr.; 
Kappelwindeck 3 fl.; Baron v. Rinck in Rittersbach 2 fl. 42 kr.; 
SBtmbud, 3 ß.; MiMcr^orf 2 ß.; Rtm bei Bießtenau 1 ß. 
30 kr. ; Sasbachwaldcn 5 fl. ; Neuweier 5 fl. ; Bühlerthal 
12 fl. ; Bühl 10 fl. ; Herrenwies 2 fl., Summa 148 fl. 45 kr. 

SDecanat @t. Beon: Gidßergbcim 7 ß. 11 fr.; Appingen 
4 fl. 37 kr.; Ketsch 6 fl. 28 fr.; Kronm, 3 fl.; Landshausen 
7 )■[. 14 kr. ; Langenbrücken 12 fl. 12 kr. ; Malsch 15 fl. 20 kr.; 
Mingotgfieim 16 ß. 6 ft.; Oeßringen 2 ß. 48 fr.; Dben, 
beim 5 fl. 14 kr. ; Rauenberg 12 fl. ; Rcttighcim 1 fl.; Rohr- 
bacb 5 ß. 31 fr.; Wb 11 ß. 3 fr.; ®t. Bcon 3 ß.; ©tetf, 
|etb 10 fl. 17 kr. ; Tiefcnbach 6 fl. ; Weiher 8 fl. 4 kr. ; Zen- 
tern 6 fl. 51 kr., Summa 143 fl. 56 kr. 

Decanat Maibßabt: 00#% 5 ß.; mit 
BiM 0aiertba( 6 ß. 35 fr.; (#n; 1 ß. 22 fr.; ^ßabacb 
3 fl. ; Richen 1 fl. 30 kr., Summa 17 fl. 27 kr. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. æwlmb SWag ber 9. Bilgei'#en 0ud)brmfe:ei in ßremrg. 


